
Wunsch für 2O2I

s ist ja kein Geheimnis:
Duisburg steht echt auf Su-
perlativen: Größter Bin-

nenhafen und größter Stahl-
standort Europasi bedeutendste
Logistik-Drehscheibe; längste Au-
tobahn- Staustrecken; Spitzen-
hebesätze bei Grund- und Gerver-
besteuer; mit I02 Köpfen stärkster
Rat aller deutschen Städte - und
was da noch alles zu nennen wäre.
Leider garantieren unsere Super-
lative nicht nur positive Reson anz,
wie das Sympathie-Urteil aus ei-
ner bundesweiten Befragung er-
kennen ließ. Gut, selbst der T\:-

Quiz-Gott wohnt in Duisburg.
Auch wurde neulich in einer ande-
ren Rate-Show der Leidenfrost-Ef-
fekt vorgeführt, den Iohann Gott-
lob Leidenfrost 1756 in der alten
Universität Duisburg entdeck-
te. So etwas ist schon recht posi-
tiv. Aber müssen es immer Super-
lative sein? Mein Wunsch für 2021
wäre daher mehr Bescheidenheit
in der Selbstdarstellung. Dafür
würden die grammatische Grund-
form (Positiv) und der Komparativ
gewiss reichen, nämlich ab und zu
über gutes Gelingen zu berichten
oder gar über besseres als in ande-
ren Städten. Schließlich wissen wir
seit Galileo Galilei und Albert Ein-
stein, dass alles nicht absolut ist,
sondern relativ. HOS


